
AUFRUF
„Den Frieden in die eigenen Hände nehmen“
„Lasst uns zusammen stehen für Frieden 
und Völkerverständigung!“

Wir die Teilnehmer der Internationalen Berliner 
Konferenz des Deutschen Friedensrat e.V. (DFR) 
2023 rufen alle friedliebenden Menschen zum 
öffentlichen Handeln für den Frieden auf! Die 
Teilnehmer sind mehr als besorgt über den anhal-
tenden NATO-Russland-Krieg auf ukrainischem 
Boden, mehr als besorgt über die enorme Mobi-
lisierung von Waffen in der Ukraine, die nur die 
ukrainische und russische Jugend als Kanonenfut-
ter für einen hegemonialen Globalisierungs-Impe-
rialismus benutzen und missbrauchen.

Mit jeder weiteren Entscheidung der Regierun-
gen der USA und in NATO-Staaten, Streubomben, 
Lenkraketen oder andere hochentwickelte Waf-
fen an die Ukraine zu liefern, befindet sich dieser 
Krieg an einer gefährlichen Wende. Es bestehen 
mittlerweile alle Möglichkeiten einer ganz direk-
ten militärischen Beteiligung der NATO an diesem 
Konflikt, was katastrophale Folgen für den Frie-
den, für die ganze Welt und deren ökologische 
Vernichtung hätte.

UNSERE eigenen Kinder und Enkel würden somit 
die nächsten Opfer sein!

Wir fordern, dass auf internationaler Ebene die 
NATO- und EU-Staaten endlich ernsthafte Initiati-
ven zur Beendigung dieses Krieges ergreifen!

Wir fordern, dass die NATO- und EU-Staaten sich 
endlich auch ernsthaft mit den Vorschlägen zu 
Waffenstillstand und Friedensverhandlungen aus 
Mexico, Brasilien, China oder anderen Staaten be-
fassen!

Wir fordern, das Bestreben der BRICS-Staaten und 
deren Vermittlung in den Mittelpunkt zu stellen 
und anzuerkennen!

Wir fordern, dass die Verhandlungen dort wieder 
aufgenommen werden, wo sie bereits im März 
2022 durch die Einmischung des britischen Pre-
miers Boris Johnson unterbrochen wurden. Der 
Ruf „Die Ukraine muss gewinnen“ dient nichts an-
derem, als den Krieg zu verlängern! Krieg ist ein 
Verbrechen! Krieg ist ein Verbrechen: von jedem, 

der einen Krieg beginnt, aber auch von jedem, der 
einen Krieg befeuert, verlängert oder durch Nöti-
gung verursacht! 

Wir brauchen Sicherheitsarchitekturen und Si-
cherheitsgarantien für ALLE LÄNDER! Wir brau-
chen eine ausbalancierte Politik, die den Sicher-
heitsbedürfnissen aller Länder entspricht! Es muss 
zu einem gerechten Verhandlungsfrieden kom-
men, der weder ein Diktat von der einen Seite 
noch eine Unterwerfung von der anderen Seite 
beinhaltet!

Wir BITTEN NICHT mehr! Wir fordern: Deutsch-
land raus aus der NATO – USA-Militär raus aus 
Deutschland! Europa muss sich souverän und 
als GANZES sehen! Heutige Kriege zerstören die 
gesamte Menschheit, sie sind die größte globa-
le Umweltzerstörung! Dieser Zerstörung unseres 
Friedens, unseres Lebens und unserer Umwelt 
Einhalt zu gebieten, ist unser Ziel! Souverän wer-
den, bleiben und äußeren Einmischungen wider-
stehen! Wir bekräftigten unsere Entschlossenheit, 
weiterhin für den Frieden zu kämpfen sowie Ini-
tiativen zu entwickeln, die „Ja zum Frieden!“ ohne 
Bedingungen sagen. Zwingt die Verantwortlichen 
in regierenden Positionen zu Friedensverhandlun-
gen und zur Einhaltung des Völkerrechts. Geht 
auf die Straße, schreibt Petitionen, bringt die Be-
wegung wieder in Bewegung und übt zivilen Un-
gehorsam für den Frieden! 

Wir lassen UNS nicht spalten! Schafft Bündnisse 
für den Frieden über alle ideologischen, partei-
lichen, kulturellen und religiösen Unterschiede 
hinweg!
 
Mit meiner Unterschrift unter dem Aufruf „Den 
Frieden in die eigenen Hände nehmen – Für Frie-
den und Völkerverständigung“ wende ich mich 
zugleich an die gesamte Zivilgesellschaft: aktiv zu 
werden und überall, an jedem Ort, öffentlich Zei-
chen für den Frieden zu setzen.
 
Mit meinem Namen stehe ich hinter diesem 
Aufruf.
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